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Bedienungs- und Betriebsanleitung

für das Rollstuhlfahrrad OPair

Hersteller

Van Raam

Guldenweg 23

7051 HT Varsseveld

Niederlande

Diese Betriebsanleitung wurde erstellt für das Rollstuhlfahrrad des

ADFC Dachau
Team Lasdah
Vorstand: Monika Zott
Schleißheimer Straße 13
85221 Dachau

entsprechend seiner spezifischen Ausstattung.

Autor: Josef Hornung

Bitte lesen Sie vor der ersten Nutzung des Rollstuhlfahrrades die gesamte
Anleitung und befolgen Sie diese in allen Punkten. Sie enthält wichtige
Informationen zur Bedienung und Sicherheit für Fahrer und Fahrgast. Sollten
Sie Teile dieser Anleitung nicht verstanden haben wenden Sie sich bitte an das
Lasdah-Team. Diese Anleitung ist kein Ersatz für eine Einweisung. Nehmen
Sie in jedem Fall vor Erstbenutzung an einer Einweisung teil. Unsachgemäßer
Gebrauch kann zu Schäden am Rollstuhlfahrrad sowie zum Umkippen und zu
schweren Unfällen führen. Beachten Sie die Straßenverkehrsordnung. Bevor
Sie das Rollstuhlfahrrad erstmals auf öffentlichen Straßen und Radwegen nutzen
sollten Sie sich in einem sicheren Umfeld vorsichtig mit dem Fahrverhalten des
Rades vertraut machen.



2

Bestimmungsgemäßer Gebrauch Seite 2

Sicherheitshinweise Seite 2

Einstellen des Rollstuhlfahrrades Seite 3

Vor der Inbetriebnahme Seite 8

Elektrische Unterstützung Seite 9

Behandlung der Akkus Seite 14

Mögliche Fehlfunktionen Seite 15

Ab- und Ankoppeln des Rollstuhls Seiten 16 + 20

Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Das Rollstuhlfahrrad ist für die Nutzung auf Straßen und Radwegen geeignet,

eine Nutzung im Gelände ist nicht erlaubt. Es ist für den Transport für behinderte

Personen, Kinder oder Erwachsene zugelassen jedoch nicht für sonstige Lasten.

Das Rollstuhlfahrrad ist laut StVO ein Fahrrad mit allen entsprechenden Rechten

und Pflichten. Das maximale Gewicht von Fahrer und Fahrgast beträgt jeweils

120 kg.

Sicherheitshinweise

• Der Fahrer muss mindestens 18 Jahre alt und körperlich und geistig ohne

Einschränkungen sein und fähig mit diesem Rad zu fahren und einen Fahrgast

sicher zu transportieren.

• Der Fahrer darf keinen Alkohol und keine Drogen konsumiert haben.

• Vor der ersten Fahrt muss der Fahrer an einer Einweisung für dieses

Rollstuhlfahrrad teilgenommen haben.

• Vor der Nutzung des Rollstuhlfahrrades muss überprüft werden ob es sich in

einem sicheren Zustand befindet und insbesondere die Bremsen gut

funktionieren.

• Kurven sind immer langsam zu fahren, das gilt besonders dann wenn das

Rollstuhlfahrrad ohne Fahrgast gefahren wird, da es ansonsten leicht umkippen

kann.

• Fahren Sie niemals schräg über Randsteine oder sonstige Hindernisse da

sonst eine erhöhte Gefahr des Umkippens besteht.

• Beim Abstellen des Rollstuhlfahrrades müssen beide Feststellbremsen

festgestellt werden.

Inhalt:
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Einstellen des Rollstuhlfahrrades

Werkzeug für alle Einstellungen

finden Sie in der schwarzen Box.

Fahrer

Für den Fahrer kann die Sattelhöhe

eingestellt werden. Lösen Sie hierzu

den Schnellspannhebel am Sattelrohr,

stellen Sie die Höhe des Sattels ein

indem Sie die Sattelstütze in das

Sattelrohr hinein schieben oder

heraus ziehen. Achtung! Ziehen Sie

die Sattelstütze niemals über die

Maximalmarkierung heraus. Die

Markierung darf nicht sichtbar sein.

Schließen Sie den Schnellspanner am

Sattelrohr.

Fahrgast

Stellen Sie den Sitz des Fahrgastes

auf diesen ein. Hierzu können Sie

beide Seitenstützen der Rückenlehne

in der Breite und im Winkel einstellen.

Lösen Sie beide Schrauben an der

Rückseite der Seitenstütze, ca. eine

Umdrehung ist normalerweise aus-

reichend.

Schieben Sie die Seitenstütze in die

gewünschte Position und drehen Sie

die Schrauben fest.
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Lösen Sie die Halteschraube der

Seitenstütze.

Drehen Sie die Seitenstütze in die

gewünschte Position und drehen Sie

die Schraube fest.

Anhand der Markierung können Sie

eine symmetrische Einstellung vor-

nehmen.

Stellen Sie die Länge der Fußablage

entsprechend der Beinlänge des

Fahrgastes ein.

Lösen Sie hierzu die Schraube und

schieben Sie die Fußablage nach

oben oder unten.

Drehen Sie die Schraube fest.
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Stellen Sie den Winkel der Fußablage

ein.

Lösen Sie die Schraube der Fuß-

ablage und drehen Sie diese in die

gewünschte Position.

Drehen Sie die Schraube fest.

Um dem Fahrgast den Einstieg zu

erleichtern können die Fußablagen

hochgeklappt werden. Drücken Sie

hierzu den kleinen Hebel (Pfeil) nach

unten und klappen Sie die Fußablage

hoch.
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Sicherheitsgurt anlegen

Legen Sie die Schultergurte über die
Schulter des Fahrgastes und legen
Sie die Beckengurte um den Fahr-
gast. Schließen Sie das Gurtschloss
so dass ein deutliches Klicken hörbar
ist.

Das Gurtschloss kann durch Druck
auf die rote Taste wieder geöffnet
werden.

Straffen Sie die Beckengurte indem
Sie diese durch die Öffnung im Sitz
nach unten ziehen und dann die
Gurtklemme nach oben klappen.

Überlänge der Gurte können Sie mit
dem grünen Klettband zusammen-
binden.

Straffen Sie die Schultergurte indem
Sie die Gurtlänge oben, hinter der
Rückenlehne einstellen.

Bei Bedarf können die Füße mit den
Klettbändern auf der Fußablage fixiert
werden.
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Die Kopfstütze kann bei Bedarf individuell auf den Fahrgast eingestellt werden.

Kopfstütze einstellen

• Stellen Sie zunächst die Höhe des
Stützarmes ein.

• Lösen Sie hierzu die Schraube und
schieben Sie den Stützarm in die
gewünschte Höhe.

• Schrauben Sie die Schraube wieder
fest.

• Stellen Sie nun die Kopfstütze auf
den Fahrgast ein.

•Werkzeug finden Sie in der
schwarzen Box.

• Lösen Sie hierzu eine oder mehrere
Muttern am Stützarm und bringen
Sie die Kopfstütze auf die
gewünschte Position.

• Ziehen Sie die Muttern wieder fest.

Achtung: Achten Sie darauf dass der
Lenker in keinem Fall durch die
Einstellung der Kopfstütze behindert
werden darf.
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Vor der Inbetriebnahme

Feststellbremse Hinterrad

Das Feststellen der hinteren Bremse

erfolgt durch kippen des Feststell-

bremshebels nach unten.

Verwenden Sie die Feststellbremse

immer wenn Sie das Rad abstellen

oder wenn Fahrer oder Fahrgast auf

oder absteigen.

Feststellbremse Vorderräder

Das Feststellen der Bremse der

Vorderräder erfolgt durch Anziehen

des linken Bremshebels und drehen

des kleinen Feststellhebels nach

links. Zum lösen der Feststellbremse

ziehen Sie am Bremshebel, dann

drehen Sie den Feststellhebel nach

rechts.

Das Rad besitzt eine Kettenschaltung

mit 8 Gängen, die Sie über einen

Drehgriff rechts am Lenker, aus-

wählen können. Wenn Sie auf einen

anderen Gang schalten, müssen Sie

in die Pedale treten jedoch ohne

Kraftaufwand.

Luftdruck überprüfen

In beiden Vorderrädern soll jeweils 3,5 Bar Luftdruck sein.
Im Hinterrad soll ein Luftdruck von 4 Bar sein.
In der schwarzen Box befindet sich ein Ventiladapter der zu verwenden ist
wenn Sie eine Pumpe nutzen die für Autoventile vorgesehen ist.

Schaltung
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Das Rollstuhlfahrrad besitzt eine elektrische Unterstützung durch einen Motor

im Hinterrad welcher durch einen der zwei Akkus versorgt wird. Die Unterstützung

wird durch ein Bedienpanel am Lenker rechts gesteuert.

Hauptschalter

Die Unterstützung wird durch den

Hauptschalter eingeschaltet, womit

gleichzeitig ausgewählt wird welcher

Akku genutzt werden soll.

Der Hauptschalter befindet sich von

vorne betrachtet unter dem Gepäck-

träger.

In der Mittelposition sind beide Akkus

ausgeschaltet.

Drücken Sie den Wippschalter links

ist damit der linke Akku ausgewählt,

entsprechendes gilt für den rechten

Akku.

Beim Einsetzen oder Abnehmen der

Akkus sollte der Hauptschalter immer

in Mittelposition ausgeschaltet sein.

Bedienpanel

1 Ein- und Ausschalten der Unter-

stützung.

2 Anzeige der Akkuladung.

3 Anzeige und Auswahl des Unter-

stützungsgrades.

4 Anfahr- und Schiebehilfe.

Elektrische Unterstützung
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1 Einschalten durch kurzes Drücken, damit wird

automatisch auch das Licht eingeschaltet.

Ausschalten durch Drücken und die Taste für zwei

Sekunden gedrückt halten. Durch kurzes Drücken

kann das Licht ein- und ausgeschaltet werden.

2 Anzeige der Akkuladung.

5 LEDs grün = Akku vollständig geladen.

2 LEDs grün = Akku 50% geladen.

1 LED rot = Akku fast leer, aufladen oder umschalten

auf den zweiten Akku.

1 LED blinkt rot = Akku leer, keine Motorunter-

stützung. Die Beleuchtung funktioniert noch.

3 Die drei Tasten leuchten entsprechend des

gewählten Unterstützungsgrades. Zur Auswahl

drücken Sie die Taste für den gewünschten

Unterstützungsgrad.

4 Zum Anfahren oder zur Unterstütztung beim

Schieben halten Sie diese Taste gedrückt. Das Rad

beschleunigt bis maximal 6 km/h und maximal 6

Sekunden. Für längere Unterstüzung kann die Taste

mehrfach betätigt werden. Wenn Sie, während Sie

treten, diese Taste betätigen erhalten Sie zusätzliche

Unterstützung zur gewählten Unterstützungsstufe.

Akkuladung

Am unteren Ende des Akkus befindet sich eine Taste
mit fünf LEDs. Wenn Sie auf die Taste drücken wird
kurz der Ladezustand des Akkus über die LEDs
angezeigt. Wenn nur noch eine LED blinkt ist der
Akku fast leer. Während des Aufladevorgangs wird
der Ladefortschritt hier angezeigt. Wenn der Akku
fast leer ist und längere Zeit nicht benutzt wird geht
er in den Tiefschlafmodus. In diesem Modus kann
er nicht benutzt werden. Zum Aufwecken aus dem
Tiefschlafmodus drücken Sie die Taste. Nun sollte
der Akku erst aufgeladen werden.
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Rückwärtsfahren

Wenn Sie bei Stillstand des Rades die Pedale rückwärts treten beginnt das Rad

nach wenigen Sekunden rückwärts zu fahren. Das Rad fährt mit einer

Geschwindigkeit von maximal 2 km/h so lange rückwärts wie Sie rückwärts treten.

Achten Sie darauf niemals unkontrolliert rückwärts zu treten. Das Rad kann nur

auf ebener Straße rückwärts fahren. Steigungen können rückwärts nicht bewältigt

werden.

Akku aufladen

für eine optimale Leistungsfähigkeit und lange Lebensdauer wird empfohlen
den Akku innerhalb eines trockenen Raumes oder in der Ladebox bei einer
Temperatur zwischen +10°C und +25°C aufzuladen.

Verwenden Sie ausschließlich das
original VanRaam Netzteil.

Stecken Sie das Ladegerät erst an
eine Steckdose an, die grüne LED
leuchtet.

Verbinden Sie nun das Ladegerät
mit dem Akku.

Während des Ladevorgangs leuchtet die rote LED. Falls die rote LED nicht
leuchtet ist der Stecker des Ladegerätes nicht korrekt am Akku angesteckt. Je
nach Restladung im Akku beträgt die Ladezeit ca. 2,5 Stunden. Sobald der
Akku vollständig aufgeladen ist leuchtet die LED permanent grün.

Trennen Sie nun zuerst das Ladegerät vom Akku und dann das Ladegerät von
der Steckdose.

Der Akku kann auch direkt in seiner Halterung am Rad aufgeladen werden
sofern der oben genannte Temperaturbereich eingehalten wird.

Abnehmen des Akkus

• Schalten Sie zuerst den

Hauptschalter aus. Hierzu den

Wippschalter in die mittlere Position

schalten.

• Entsperren Sie nun den Akku durch

eine Vierteldrehung des Schlüssels.
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Einsetzen des Akkus in seine

Halterung

• Setzen Sie den Akku so in die

Halterung ein dass er unten korrekt

auf der schwarzen Metallführung

steht.

• Ziehen Sie den Griff nach außen.

• Heben Sie den Akku aus seiner

Halterung heraus.
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• Entsperren Sie nun den Akku durch

eine Vierteldrehung des Schlüssels.

• Ziehen Sie den Griff nach außen.

• Schieben Sie den Akku oben gegen

den Kontroller.

• Schließen Sie den Griff.

• Sperren Sie den Akku ab.

• Schalten Sie den Hauptschalter ein

indem Sie den Wippschalter auf der

Seite betätigen auf der sich der

Akku befindet.
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Behandlung des Akkus

Lagern Sie einen leeren Akku nicht über längere Zeit und lassen Sie einen

leeren Akku nicht über längere Zeit am Rad.

Laden Sie einen leeren Akku immer unverzüglich auf.

Wird der Akku nicht genutzt sollte er so weit aufgeladen werden dass drei bis

fünf LEDs aufleuchten.

Wird der Akku über einen längeren Zeitraum nicht genutzt sollte der Ladezustand

regelmäßig geprüft werden und wenn weniger als drei LEDs leuchten sollte er

nachgeladen werden.

Laden, Lagern und verwenden Sie den Akku vorzugsweise bei Temperaturen

zwischen +10°C und +25°C, vermeiden Sie höhere und niedrigere Temperaturen.

Verwenden Sie ausschließlich das original VanRaam Ladegerät und nur in

trockenen Innenräumen. Das Ladegerät darf keiner Feuchtigkeit ausgesetzt

werden.

Akku und Ladegerät dürfen keinesfalls geöffnet werden.

Lassen Sie den Akku nicht fallen. Dies kann sowohl zu äußeren als auch zu

internen Schäden führen.

Beachten Sie bitte, dass der Akku bei niedrigeren Temperaturen weniger

Unterstützung bietet und dass der Akku dann schneller leer wird. Auch verlängert

sich bei niedrigen Temperaturen die Ladezeit.

Beachten Sie bitte, dass jeder Akku im Laufe der Zeit schwächer wird.  Dieser

Verschleißprozess des Akkus ist unvermeidbar und von mehreren Faktoren

abhängig, wie etwa von der Benutzung, der Anzahl der vollständigen Auf- und

Entladungen und der Umgebungstemperatur. Auch wenn der Akku nicht in

Verwendung ist, nimmt die Kapazität ab. Sie können einen abgenutzten Akku

zwar weiter verwenden, denken Sie jedoch daran, dass sich der Aktionsradius

verringert.
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Mögliche Fehlfunktionen

Das System lässt sich nicht einschalten:

1. Überprüfen Sie, ob der Akku ordnungsgemäß befestigt ist.

2. Überprüfen Sie, dass der Schalter unter dem Gepäckträger immer zur Seite

des Akkus gedrückt ist.

3. Überprüfen Sie den Zustand des Akku. Wenn der Akku leer ist, laden Sie

diesen bitte auf.

4. Falls die oben genannten Schritte das Problem nicht beheben, wenden Sie

sich bitte an das Lasdah-Team.

5. Die Akkuanzeige-LEDs auf dem Display blinken: Der Motor kann sich durch

kontinuierliche hohe Belastung möglicherweise überhitzen. In diesem Fall

verringert das System sicherheitshalber die Unterstützung.

- Das System ist im Temperaturschutz-Modus. Sie können mit verringerter

Unterstützung weiterfahren.

- Nach Abkühlung wird die normale Unterstützung und Anzeige automatisch

wiederhergestellt.

6. Die Unterstützungs-LEDs auf dem Display blinken: Dies bedeutet, dass eine

Motorstörung vorliegt. Schalten Sie den Hauptschalter aus und werden Sie sich

an das Lasdah-Team.

Falls auf dem Ladegerät eine rote LED blinkt, ziehen Sie bitte den Stecker vom

Netz und verwenden Sie das Ladegerät und den Akku nicht weiter. Bitte wenden

Sie sich an das Lasdah-Team.
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• Achten Sie darauf dass das
Rollstuhlfahrrad stabil und auf
ebenem Untergrund steht.

• Schalten Sie den Hauptschalter
aus.

• Klappen Sie den Zweibeiständer
nach unten. Hierzu eventuell das
gesamte Rollstuhlfahrrad nach
hinten ziehen bis es sicher auf dem
Ständer steht.

• Stellen Sie die vordere
Feststellbremse mit dem linken
Bremshebel fest.

• Kippen Sie das Stützrad nach unten
bis es sicher einrastet.

• Stecken Sie die Steckverbindung
des Lichtkabels ab.

Abkoppeln des Rollstuhls

Das Rollstuhlteil kann vom Fahrradteil abgekoppelt und damit als normaler
Rollstuhl mit Begleitperson genutzt werden.
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• Lösen Sie die beiden Klettbänder
welche die Leitungen am Rahmen
fixieren.

• Heben Sie den Hebel der Fest-
stellbremse für das Hinterrad nach
oben aus seiner Halterung.

• Drücken Sie die beiden Kugelstifte
am rechten Lenkergriff nach innen
und ziehen Sie den Lenkergriff ab.

• Den Lenkergriff stecken Sie auf die
Halterung neben dem Hinterrad.
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• Stecken Sie nun den zusätzlichen
Lenkergriff auf den Lenker so dass
die beiden Kugelstifte sicher in die
Löcher einrasten.

• Ziehen Sie den Sicherungssplint an
der Kupplung ab.

• Weisen Sie den Fahrgast darauf hin
dass beim Abkoppeln der Rollstuhl
nach vorne kippt, jedoch keine
Gefahr besteht denn er wird sicher
auf den Rollen stehen.

• Koppeln Sie das Fahrradteil vom
Rollstuhl ab indem Sie den
Kugelhebel nach hinten ziehen und
den Rollstuhl nach vorne kippen bis
er mit den schwarzen Rollen auf
dem Boden aufsteht. Eventuell das
Steuerrohr nach vorne drücken
oder nach hinten ziehen damit sich
der Kugelhebel bewegen läßt.
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• Achten Sie darauf dass das

Fahrradteil nicht umkippt und

stellen Sie das Fahrradteil auf dem

Ständer ab.

• Dabei halten Sie mit einer Hand das

untere Rahmenrohr und mit der

anderen Hand das Sattelrohr.

Achtung! Halten Sie das Fahrradteil
mit beiden Händen sicher fest und
senkrecht während Sie das
Fahrradteil nach hinten vom
Rollstuhlteil wegziehen.
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• Stellen Sie die vordere Feststell-
bremse mit dem linken Bremshebel
fest.

• Stellen Sie das Fahrradteil in
gerader Linie hinter den Rollstuhl.

• Fassen Sie das untere Rahmenrohr
mit einer Hand und das Sattelrohr
mit der anderen Hand. Achten Sie
auf die Handhaltung wie im Bild.
Fassen Sie nicht an den metallenen
Kupplungsbereich. Quetschgefahr!

Ankoppeln des Rollstuhls

Das Ankoppeln des Rollstuhls erfolgt in umgekehrter Reihenfolge wie das
Abkoppeln.
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• Klappen Sie den Ständer ein.

• Führen Sie die Kupplungsteile
zusammen, hierzu evtl. das Fahr-
radteil etwas hin und her bewegen.

• Wenn die Kupplungsteile komplett
zusammengeschoben sind drücken
Sie das Rahmenrohr nach unten
bzw. kippen Sie den Rollstuhl nach
hinten bis der Kugelhebel nach
vorne einrastet.

• Sichern Sie den Kugelhebel mit dem
Splint.
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• Drücken Sie den kleinen Hebel nach
unten um die Stützrolle hochzu-
klappen.

• Stecken Sie den rechten Lenkergriff
wieder auf den Lenker und achten
Sie darauf dass beide Kugelstifte in
die Löcher einrasten.

• Setzen Sie den Bremshebel für das
Hinterrad in seine Halterung.

• Verlegen Sie die Leitungen wieder
am Rahmen und befestigen Sie
diese mit den Klettbändern.

• Stecken Sie die Steckverbindung
des Lichtkabels zusammen und
achten Sie dabei auf die beiden
Markierungen.


